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durchgeführt 10 erhält man ängere uInd wirkſame
Reden

Das Conſequens El das Thema der Rede,
das ans Glückwunſche, Einladung, Bitte,
Verweis ob dgl beſteht Das Antecedens ne

die Gelegenheit des Conſequens, oder die Oe
Die Concaſio, U zu wünſchen, einzuladen 20

lextion iſt die Begründung oder der Beweis (der EIT

ner oder auch vielfältig ſein kann), aus dem hervor⸗
geht daß das Antecedens und Conſequens unter ein
ander richtig verhunden ſind Anteeedens
oder die Gelegenhei zur iſt du biſt zur Würde
des Konſulats rhoben worden das Conſegquens
0  er wů

uſche dir u Conn  i o: denn aus
dieſer Promotion Urfen ſich die Bürger viel Ute
hoffen und du vie Lob ind Ehre

Wem dürfen Tauffcheine ausgeſtellt
werden

Indem enmem der V praktiſchen Monatſchri
die rage Anregung kam, ob nan Taufſcheine auch
ohne Veranlaſſung und ve Jedermann ausſtellen
I f. ſo glaubte Schreiber dieſes, indem e8 ſowohl
jüngeren Seelſorgern uellen, als auch Praxis
öfters fehlen önnte, die angeregte wichtige 1
nach Dr. elfert Kirchenrecht Pag 363 für dieſe
Blätter beantworten zu müſſen. Dort ki es  *



556 Wem dürfen Taufſcheine 33 altelt Wardiit
Matrikenſcheine, die von öffentlichen Behörden

verlangt verden, müſſen unbekümmert Aum den Zweck,
zu welchem ſie gefordert werden, un ohne ſich don
der vor einer Irregularität befallen zu laſſen,
verabfolgt werden.

An Private können anſtandlos Uur Trauungs⸗
und Todtenſcheine, Taufſcheine aber blos dann er

olg werden, ſie ʒu einem, Vvon Geſetze gebil  —
ligten Zwecke, begehrt werden, widrigenfalls ſie zu Ver⸗
weigern ſind, bis eine obrigkeitliche Bewilligung
beigebracht ird Letztere iſt namentlich nothwendig,

ein Taufſchein von einer unbemittelten, hand⸗
werksunkundigen, arbeitsſcheuen, dem Müßiggange oder
einem unordentlichen Leben ergebenen, von einer, in
Kriegsgefangenſchaft gerathenen, im Üslande efind  —  —
lichen, bder von einer abweſenden Perſon verlangt
wird; von deren Aufentha in den Oeſterreichiſchen
Staaten der Seelſorger nicht En iſt
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waäre  B ein ziemlich glücklicher Gedanke geweſen, die
Grundzüge des kanoniſchen Rechtes in einen Rah⸗


